
Eine große Arbeit 
zum Wohle 
des Volkes

Die Zukunft 
gehört dem 
Sozialismus

entwickelten sozialistischen Gesellschaft weiter, um so die Vorausset­
zungen für den allmählichen Übergang zum Kommunismus zu schaf­
fen. Wir realisieren unser Programm des Wachstums, des Wohlstandes 
und der Stabilität. Die Hauptaufgabe wird erfüllt, und wir setzen 
diesen Kurs trotz aller Störversuche des Imperialismus und seiner 
Lakaien unbeirrbar fort. Die Einheit von Wirtschafts- und Sozialpolitik 
ist für uns kein Schlagwort, sondern Aufgabe und Schlüssel zu 
weiteren Erfolgen.

Unsere Partei hat gemeinsam mit allen Werktätigen eine große Arbeit 
geleistet, die dem Wohle des Volkes zugute kommt und die internatio­
nale Position unserer Deutschen Demokratischen Republik im un­
zerstörbaren Bündnis mit der Sowjetunion und den anderen Bru­
derländern weiter stärkt. Wir wissen, wieviel Kraft die Kreispartei­
organisationen, die Grundorganisationen, die Mitglieder und Kandi­
daten unserer Partei, die Bezirks- und Kreisleitungen aufgebracht, wie 
einsatzbereit und unermüdlich sie gewirkt haben. Das Zentralkomitee 
spricht euch dafür von ganzem Herzen seinen Dank aus.
Unsere Partei verfügt mit ihrem Programm, das auf dem IX. Parteitag 
angenommen wurde, über eine klare marxistisch-leninistische Orien­
tierung. Die Bürger der Deutschen Demokratischen Republik ver­
stehen: Die Politik der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
dient vollständig den Interessendes Volkes. Diese Wahrheit kann keine 
noch so böswillige imperialistische Konterpropaganda aus der Welt 
schaffen. Das Vertrauen der Bürger der Deutschen Demokratischen 
Republik in die Politik unserer Partei ist unerschütterlich, weil sie 
tagtäglich sehen, daß das, was der IX. Parteitag beschloß, Wirklichkeit 
wird, weil die Politik der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
sich in voller Übereinstimmung mit dem Streben der Völker nach 
einem gesicherten Frieden befindet.

Da der Sozialismus in der internationalen Arena immer mehr an 
Einfluß gewinnt, sind die besseren Argumente in der weltweiten 
Auseinandersetzung zwischen Sozialismus und Imperialismus stets 
auf unserer Seite. Auf dem Hintergrund der Krise im Herrschafts­
bereich der kapitalistischen Monopole, die zugleich die ganze Men­
schenfeindlichkeit, die innere Fäulnis und den parasitären Charakter 
des Profitsystems offenbart, tritt klar hervor, daß der Kapitalismus 
nicht imstande ist, unseren Argumenten etwas Stichhaltiges entgegen­
zusetzen. Er ist nicht in der Lage, Antwort auf die Existenzprobleme 
der Völker zu geben. Er ist historisch überlebt. Nichts kann diese 
Tatsache abschwächen oder gar aufheben. In unserer Zeit tritt deut­
licher denn je hervor, daß die Zukunft der Menschheit dem Sozialismus 
und Kommunismus gehört.
Welche Probleme wir bei der Gestaltung der sozialistischen Gesell­
schaft in der DDR zu bewältigen haben, brachte ich bereits in meiner 
Dresdener Rede zum Ausdruck. Die sozialistische Revolution in der 
Deutschen Demokratischen Republik und ihre Perspektiven sind 
fester Bestandteil des weltweiten Friedenskampfes, des Kampfes für 
die Erneuerung der Welt. Meine Darlegungen zu diesen Fragen haben 
viele Genossen veranlaßt, gründlicher über den Charakter unserer 
revolutionären Tätigkeit nachzudenken und daraus praktische 
Schlußfolgerungen zu ziehen.
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